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Bekanntmachung über das Recht
auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen
für den VOLKSENTSCHEID
am 4. Juli 2010
1. Das Wählerverzeichnis für den Volksentscheid der Stimm-

bezirke der Gemeinde Wenzenbach wird vom Montag, 14.
Juni bis Freitag, 18. Juni 2010 (20. bis 16. Tag vor der
Abstimmung) während der Dienststunden im Rathaus Wen-
zenbach, Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach, Zimmer
0.03 für Stimmberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. Stimmberechtigte können die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen können Stimmberechtigte nur
überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden,
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Stimmberechtigten, für die im Melderegister eine Aus-
kunftssperre nach Art. 31 Abs. 7 des Meldegesetzes ein-
getragen ist.

Redaktionsschluss
für die Juni-Ausgabe ist Freitag, 18. Juni 2010.

2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich.

3. Abstimmen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann während dem unter Nr. 1 genannten Zeitraum,
spätestens am Freitag, 18. Juni 2010 bis 12.00 Uhr Ein-
spruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur
Niederschrift eingelegt werden.

4. Stimmberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten spätestens bis zum 13. Juni 2010 eine
Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichti-
gung erhalten hat, aber glaubt, stimmberechtigt zu sein,
muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Stimmrecht
nicht ausüben kann.

5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Abstimmung im
Landkreis Regensburg durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Abstimmungsraum (Stimmbezirk)
dieses Landkreises Regensburg
oder durch Briefwahl teilnehmen.

6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene stimmbe-

rechtigte Person, wenn sie
a) sich am Abstimmungstag während der Abstim-

mung aus wichtigem Grund außerhalb ihres
Stimmbezirks aufhält,

b) ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre
Hauptwohnung, ab dem 31. Mai 2010 in einen
anderen Stimmbezirk
- innerhalb der Gemeinde,
- außerhalb der Gemeinde, wenn keine Ein-

tragung in das Wählerverzeichnis am Ort
der neuen Wohnung erfolgt ist,

verlegt,
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Nachruf

Am 30. April 2010 ist

Frau Anna Eschl
im Alter von 75 Jahren verstorben.

Frau Anna Eschl war bei der Gemeinde Wenzenbach
vom 1. November 1995 bis zum 28. Februar 2000

als Aufsicht im Wertstoffhof tätig und erledigte
ihre Arbeiten stets pflichtbewusst.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid
1. Bürgermeister



c) aus beruflichen Gründen, wegen Krankheit,
hohen Alters, einer körperlichen Behinderung
oder Freiheitsentziehung den Abstimmungsraum
nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkei-
ten aufsuchen kann.

Der Wahlschein kann in diesen Fällen bis zum Freitag,
2. Juli 2010, 15.00 Uhr, im Rathaus Wenzenbach,
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach, Zimmer 0.03
schriftlich, mündlich oder elektronisch (nicht aber tele-
fonisch) beantragt werden. Wer bei nachgewiesener
plötzlicher Erkrankung den Abstimmungsraum nicht
oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufsu-
chen kann, kann den Wahlschein noch bis zum Abstim-
mungstag, 15.00 Uhr, beantragen.

6.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene
stimmberechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden

die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 15 Abs. 1 der Landeswahlord-
nung (bis zum 13. Juni 2010) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach
§ 19 Abs. 1 der Landeswahlordnung (bis zum
18. Juni 2010) versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der
Antragsfrist nach § 15 Abs. 1 der Landeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 19
Abs. 1 der Landeswahlordnung entstanden ist,

c) ihr Stimmrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden ist und die Gemeinde von der Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses erfahren hat.

Der Wahlschein kann in diesen Fällen bei der in Nr. 6.1
bezeichneten Stelle noch bis zum Abstimmungstag, 15.00
Uhr, schriftlich, mündlich oder elektronisch (nicht aber
telefonisch) beantragt werden.

7. Antragsteller müssen den Grund für die Erteilung eines
Wahlscheins glaubhaft machen. Behinderte Stimmberech-
tigte können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer
anderen Person bedienen. Wer den Antrag für eine andere
Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.

8. Mit dem Wahlschein erhalten Stimmberechtigte zugleich
- einen Stimmzettel,
- einen Wahlumschlag,
- einen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die

der Wahlbrief zu übersenden ist,
- ein Merkblatt für die Briefwahl, und
- die Bekanntmachung der Staatsregierung zum Volks-

entscheid (falls angefordert).
Diese Unterlagen werden von der Gemeinde (Verwaltungs-
gemeinschaft), die den Wahlschein erteilt hat, auf Verlan-
gen auch noch nachträglich ausgehändigt.
Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen können auch
an nahe Familienangehörige ausgehändigt werden. An
andere Personen dürfen die Unterlagen nur bei plötzlicher
Erkrankung und nur dann ausgehändigt werden, wenn die
Unterlagen der stimmberechtigten Person nicht mehr recht-
zeitig durch die Post übersandt oder amtlich überbracht
werden können. Die Empfangsberechtigung muss in jedem
Fall durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen werden.
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert eine
stimmberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum Tag vor
der Abstimmung (Samstag, 3. Juli 2010), 12.00 Uhr, ein
neuer Wahlschein erteilt werden.

9. Bei der Briefwahl muss die stimmberechtigte Person dafür sor-
gen, dass der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein
bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle späte-
stens am Abstimmungstag bis 18.00 Uhr eingeht.
Nähere Hinweise darüber, wie die stimmberechtigte Person
die Briefwahl auszuüben hat, ergeben sich aus dem Merk-
blatt für die Briefwahl.

Wenzenbach, 17.05.2010
Gemeinde Wenzenbach
Schmid, 1. Bürgermeister

Abstimmungsbekanntmachung
zum Volksentscheid
über den Nichtraucherschutz
am 04. Juli 2010
1. Die Abstimmung dauert von 8 bis 18 Uhr.
2. Die Gemeinde Wenzenbach ist in 11 allgemeine Stimmbe-

zirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Stimmberechtig-
ten in der Zeit vom 01.06.2010 bis 13.06.2010 übersandt
werden, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungs-
raum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abzustim-
men haben.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwah-
lergebnisses um 16.00 Uhr im Rathaus Wenzenbach,
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach, Sitzungssaal und klei-
ner Sitzungssaal zusammen.

4. Die Stimmberechtigten können nur in dem Abstimmungs-
raum des Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen sind. Die Stimmberechtigten
haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.
Abgestimmt wird mit einem amtlichen Stimmzettel, der den
Stimmberechtigten bei Betreten des Abstimmungsraums
ausgehändigt wird.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme.
Auf dem Stimmzettel kann die stimmberechtigte Person
durch ein Kreuz oder auf andere Weise in den hierfür vorge-
sehenen Kreisen kenntlich machen, ob sie dem Gesetzent-
wurf des Volksbegehrens „Für echten Nichtraucher-
schutz!“ zustimmt („Ja-Stimme“) oder ob sie diesen
ablehnt und damit für die Beibehaltung der geltenden
Regelungen zum Nichtraucherschutz stimmt („Nein-
Stimme“). Der Gesetzentwurf des Volksbegehrens ist auf
dem Stimmzettel abgedruckt.
Den Gesetzentwurf des Volksbegehrens mit Erläuterungen
(einschließlich Begründung der Antragsteller, Auffassung
der Staatsregierung und des Landtags, geltende Regelun-
gen zum Nichtraucherschutz) enthält die Bekanntma-
chung der Staatsregierung. Die Stimmberechtigten kön-
nen die Bekanntmachung im Internet unter
www.bayern.de/volksentscheid abrufen, mit den Briefwahl-
unterlagen oder gesondert bei der Gemeinde anfordern
oder dort einsehen. Sie hängt außerdem in jedem Abstim-
mungsraum aus.
Der Stimmzettel muss von der Wählerin/vom Wähler in einer
Wahlzelle des Abstimmungsraums oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und so gefaltet werden,
dass die Stimmabgabe nicht mehr erkennbar ist.

5. Die Abstimmungshandlung sowie die im Anschluss daran
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Abstimmungs-
ergebnisses im Stimmbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Abstim-
mungsgeschäfts möglich ist.

6. Stimmberechtigte, die einen Wahlschein haben, können an
der Abstimmung

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen des auf dem
Wahlschein bezeichneten Landkreises Regensburg,

oder
b) durch Briefwahl

teilnehmen.
Wer durch Briefwahl abstimmen will, erhält von der Gemeinde
auf Antrag folgende Unterlagen:
- einen Stimmzettel,
- einen Wahlumschlag,
- einen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der

Wahlbrief zu übersenden ist,
- ein Merkblatt für die Briefwahl, und
- die Bekanntmachung der Staatsregierung zum Volksent-

scheid (falls angefordert).
Diese Unterlagen werden von der Gemeinde, die den Wahl-
schein erteilt hat, auf Verlangen auch noch nachträglich aus-
gehändigt.
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Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten dafür sorgen,
dass der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein
bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle spä-
testens am 04. Juli 2010, 18 Uhr, eingeht.
Nähere Hinweise darüber, wie die Stimmberechtigten die Brief-
wahl auszuüben haben, ergeben sich aus dem Merkblatt für
die Briefwahl.
7. Stimmberechtigte können ihr Stimmrecht nur einmal und

nur persönlich ausüben. Wer unbefugt abstimmt oder
sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Abstimmung her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3, § 108d Satz 1
des Strafgesetzbuches).

Wenzenbach, 17.05.2010
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: 3. Änderung des Flächennutzungs- und Landschafts-
planes der Gemeinde Wenzenbach „Beim Zeitlhof“
Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach hat in seiner Sit-
zung am 23. März 2010 beschlossen das Verfahren zur 3.
Änderung des Flächennutzungsplan im Bereich „Beim Zeitlhof“
durchzuführen.
Nach Durchführung der Fachstellenanhörung billigte der
Gemeinderat mit Beschluss vom 20.04.2010 die 3. Flächennut-
zungsplanänderung. Entsprechend der Beschlussfassung
wurde der Änderungsentwurf überarbeiten. Daher ist nunmehr
die Auslegung der3. Änderung des Flächennutzungs- und
Landschaftsplanes Wenzenbach im Bereich „Beim Zeitlhof“ in
der Fassung vom 20.04.2010 durchzuführen.
Der Umgriff der Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes ergibt sich aus beiliegendem Lageplan der
Bestandteil der Bekanntmachung ist.
Folgende umweltbezogene Informationen werden mit ausge-
legt:
Immissionsschutztechnisches Untersuchung v.08.02.2007
Hinweis auf die Eingriffsregelung
Wasserwirtschaftliche Hinweise
Der Entwurf liegt somit in der Zeit vom 08.06.2010 bis einsch-
ließlich 08.07.2010 zur allgemeinen Einsichtnahme während
der Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach,
Hauptstraße 40, I. Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach,
öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlus-
sfassung über die Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes unberücksichtigt bleiben.
Wenzenbach, den 12.05.2010
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1.Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungsplanentwurf „Irlbach Fl-Nr. 979/2“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in seiner
Sitzung am 06. Oktober 2009 dem Bebauungsplanentwurf im
Bereich Irlbach Fl-Nr. 979/2 zugestimmt.
Nach Durchführung der Fachstellenanhörung billigte der Bau-
ausschuss mit Beschluss vom 06.04.2010 den Bebauungspla-
nentwurf i. d. Fassung vom 12.01.2010. Entsprechend der
Beschlussfassung wurde der Bebauungsplanentwurf überar-
beiten. Daher ist nunmehr erneut die Auslegung des Bebau-
ungsplanentwurfes für den Bereich „Irlbach Fl-Nr. 979/2“ in der

Fassung vom 06.04.2010 durchzuführen. Aufgrund der erneu-
ten Auslegung wird die Auslegungsfrist gemäß § 4a Abs.3 Satz
3 BauGB verkürzt.
Der Umgriff des Bebauungsplanentwurfes für das Baugebiet
„Irlbach Fl-Nr. 979/2“ ergibt sich aus beiliegendem Lageplan
der Bestandteil der Bekanntmachung ist.
Folgende umweltbezogene Informationen werden mit ausge-
legt:
Integrierter Umweltbericht
Bestandsplan Nutzungen und Vegetation
Plan für die Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen
Der Entwurf liegt somit in der Zeit vom 09.06.2010
bis einschließlich 28.06.2010
zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten in
der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I.
Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlus-
sfassung über die Aufstellung des Bebauungsplanes
unberücksichtigt bleiben.
Wenzenbach, den 11.05.2010
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1.Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
hier: Auslegung des Satzungsentwurfes über die Einbezie-
hungssatzung für den Ortsteil Fußenberg -Sandstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach hat am
26.05.2009 beschlossen, für den Bereich „Sandstraße“ ansch-
ließend an das Grundstück „Sandstraße 30“ eine Einbezie-
hungssatzung für den Ortsteil Fußenberg gemäss § 34 Abs. 4
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Satz 1 Nr. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004
(BGBl. S. 2414) in der zurzeit geltenden Fassung aufzustellen.
Nach Durchführung der 2. Auslegung war sich der Bauaus-
schuss in seiner Sitzung am 04.05.2010 einig, dass andere als
die bisher geplanten Ausgleichsflächen in Anspruch zu neh-
men sind. Daher ist der Satzungsentwurf erneut auszulegen.
Demgemäßwird der Satzungsentwurf, die zeichnerischen und
textlichen Festsetzungen sowie die Begründung gemäß § 13
Abs. 2 Nr. 2 in Verbindung mit § 4 a Abs. 3 Satz 3 BauGB
öffentlich ausgelegt und die Behörden und sonstigen Träger
öffentlichen Belange gemäß § 13 Abs.2 Nr.2 in Verbindung mit
§ 4 Abs. 2 BauGB gleichzeitig mit der vorgenannten öffentli-
chen Auslegungsfrist beteiligt.
Der Räumliche Geltungsbereich des Satzungsgebietes ist in
dem nachstehenden Auszug aus der Deutschen Grundkarte
gekennzeichnet.

Bekanntmachungsanordnung
Der Entwurf der Einbeziehungssatzung für den Ortsteil Fußen-
berg, die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen sowie
die Begründung liegen somit in der Zeit vom 09.06.2010 bis
einschließlich 28.06.2010 zur allgemeinen Einsichtnahme
während der Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Wen-
zenbach, Hauptstraße 40, I. Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wen-
zenbach, öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Wen-
zenbach vorgebracht werden; nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die
Einbeziehungssatzung unberücksichtigt bleiben. Die
Gemeinde prüft die Fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen
und teilt das Ergebnis mit.
Wenzenbach, den 17.05.2010
Gemeinde Wenzenbach
Schmid Josef
1. Bürgermeister
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Amtsgericht Regensburg
Regensburg, 15.04.2010

1 K 221/09

Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 05.08.2010, 14:30 Uhr
E04, Sitzungssaal
Amtsgericht Regensburg, Augustenstr. 5, 93049 Regens-
burg
öffentlich versteigert werden:
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständi-
gen):
Erbbaurecht bis zum 01.02.2101: östliche Doppelhaushäfte
(KG, EG, DG mit Studio im Spitzboden, Gesamtwohnfl. ca. 130
qm; Bj 200/2002) mit Einzelgarage, Überdachung zwischen
Haus und Garage; kleines Gartenhäuschen;;
Mozartstraße 27
Verkehrswert: 180.000,00 EUR
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de
Grundbucheintragung:
Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes
Regensburg von Grünthal II Blatt 1129, an dem im Grundbuch
von Grünthal II Blatt 1128 eingetragenen Grundstück
Gemarkung: Grünthal II
Flurstück: 1011/49
Wirtschaftsart u. Lage: Gebäude- u. Freifläche
Anschrift: Mozartstraße 27
Hektar: 0,0339
Der Versteigerungsvermerk ist am 29.09.2009 in das Grund-
buch eingetragen worden.
Zur Zuschlagserteilung ist die Zustimmung des Grundstücksei-
gentümers erforderlich.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt
Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits zwei Wochen vor Termin eine
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des
beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu Proto-
koll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die
Ansprüche des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit
sie sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Fundsachen von 16.04.2010 bis 14.05.2010
-1 Autoschlüssel
-1 einzelner Schlüssel
- Schlüsselbund

Entsorgungskalender Juni 2010
Restmüll: Do, 10.06. + Do, 24.06.
Altreifen: —
Papiertonne: P1 = Fr, 25.06.

P2 = Di, 29.06.
Restmüll: ganz Wenzenbach
Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr

Umweltmobil:
15.06.2010 - 14:00 bis 14:30 Uhr, Fußenberg, Feuerwehr-
haus
24.06.2010 - 08:45 bis 09:45 Uhr, Zeitlarn, Wertstoffhof

Öffnungszeiten Grabenbach
(nur kompostierbares Ast- und Strauchmaterial)
Mittwoch, den 02.06.2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 05.06.2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 09.06.2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 12.06.2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 16.06.2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 19.06.2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 23.06.2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 26.06.2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
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Kreisjugendamt sucht Tagesmütter/-väter
Interessierte können sich bei Dipl.-Sozialpädagogin (FH)
Ute Raffler melden
Das Kreisjugendamt sucht für die qualifizierte Tagesbetreuung
Erzieher/innen, Kinderpfleger/innen, Sozial- oder Diplom-
Pädagogen/innen. Aber auch andere interessierte Personen,
die in der Tagespflege tätig sein wollen, können sich beim
Kreisjugendamt melden.
Voraussetzung für diese Aufgabe sind unter anderem Freude
am Umgang mit Kindern sowie die Bereitschaft, ein Kind in
ihrer Familie tagsüber aufzunehmen, es einfühlend zu betreuen
und individuell zu fördern und zu erziehen. Auch Offenheit für
einen Austausch mit anderen Tagesmüttern und die Bereit-
schaft zur Kooperation mit Eltern und dem Kreisjugendamt sind
wichtige Eigenschaften, welche die-/derjenige mitbringen
sollte. Interessierte sollen bereit und in der Lage sein, sich in
speziellen Kursen für den Bereich der Kindertagespflege quali-
fizieren zu lassen und/oder haben bereits Erziehungserfahrung
durch die Betreuung eigener Kinder.
Wer Interesse hat, Kinder in Tagespflege zu betreuen, kann
sich beim Kreisjugendamt zu einer persönlichen Beratung mel-
den. Ansprechpartnerin ist Dipl.-Sozialpädagogin (FH) Ute Raf-
fler vom Kreisjugendamt, Tel. 0941/4009-491.
Anschrift Landratsamt Regensburg

Pressestelle
Altmühlstraße 3
93059 Regensburg

Telefon 0941/4009-414
Fax 0941/4009-288
e-mail pressestelle@landratsamt-regensburg.de

500.- Euro Belohnung
für Hinweise, die den oder die Täter ermitteln.
Einbruch und Sachschaden in Höhe von ca. 3000.- Euro im
Anwesen Wenzenbach Probstberg, Am Ölberg 5.
Hinweise an die Polizei Regenstauf Tel.09402/93110

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon................................................................09407/309-0
Telefax ............................................................09407/309-160
E-Mail ...........................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: ................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag ................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag ...............................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch............................................ganztägig geschlossen
Donnerstag ...........................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag .................................................................8 bis 12 Uhr

Erste-Hilfe Kurs
bei den Johannitern
Die Johanniter einen Erste-Hilfe Kurs im Seminar-
raum in der Amberger Str. 109 in Regensburg
an. Die Kurszeiten sind von 8.30 bis ca. 15.30

Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in der Freizeit. In dieser Situation möchte jeder in
der Lage sein, verletzten oder erkrankten Angehörigen zu hel-
fen. Beim Erste-Hilfe Kurs lernen die Teilnehmer, wie man
bereits mit einfachsten Mitteln dem Betroffenen sinnvoll helfen
kann. Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem
erforderlich für LKW und Busführerschein, ebenso für den
Erwerb von Boots- und Pilotenschein, für Sportübungsleiter, für
das Medizin- und Lehramtsstudium sowie für Ersthelfer in
Betrieben. Die Kursgebühr beträgt 41 Euro. Anmeldung und
Informationen unter Telefonnummer 09407 3000 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.
Die nächsten Kurse finden statt am Montag/Dienstag 07./08.06.
und 21./22.06. sowie am Donnerstag/Freitag 17./18.06.2010.

Ausbildung Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort
Jeden Samstag von 08.30 bis 15.00 Uhr findet für Führer-
scheinbewerber bei den Johannitern in Regensburg ein Kurs
Lebensrettende Sofortmanahmen am Unfallort nach dem
neuen Ausbildungskonzept statt.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also insbe-
sondere alle PKW-Führerscheinbewerber, müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich dieser Kurs dafür, bereits vor-
handenes Erste-Hilfe Wissen aufzufrischen. Anhand der sieben
Inseln der Ersten-Hilfe sollen die Kursteilnehmer in vereinfach-
ter Form das Helfen lernen. Die Maßnahmen werden anhand
vieler Praxisbeispiele trainiert.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Gerade
für Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort ideal, da er
durch die gute Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit erreicht
werden kann.
Die Kursgebühr beträgt 26,- . Anmeldung und Infos unter der
Servicenummer der Johanniter 09407 3000 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Rückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Babymassagekurs
Jeden Dienstag um 10 Uhr Kurs Babymassage. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra, Telefon
09407/958188.
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Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ..............................................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Tag der offenen Tür im Johanniter
Kinderhaus Abenteuerland
Am 12.06.2010 findet im Johanniter Kinderhaus Abenteuerland
ein Tag der offenen Tür statt. Alle Interessierten können von 13
bis 17 Uhr das Kinderhaus besichtigen und sich über das
Angebot und die Arbeit im Kinderhaus erkundigen. Um 13 Uhr
wird das neue Kinderhausschild enthüllt. Anschließend bietet
der Elternbeirat Kaffe und Kuchen an. Für die Kinder hat das
mobile Erfahrungsfeld der Sinne aus Nürnberg 25 Stationen
zum Spielen und Mitmachen aufgebaut. Das Kinderhausteam
freut sich auf Ihren Besuch.

Richtfest im Kindergarten Irlbach
Bereits vier Wochen nach Baubeginn wurde im Kindergarten
St. Maria in Irlbach Richtfest gefeiert. Die Tagesstätte wird mit
einem Kostenaufwand von 800 000 Euro saniert und für über
400 000 Euro um eine Kinderkrippe erweitert. Während die
Kosten der Sanierung etwa zu einem Drittel vom Freistaat Bay-
ern, der Gemeinde Wenzenbach und der Katholischen Kir-
chenstiftung bzw. der Diözese getragen werden zahlt für die
Krippe der Freistaat Bayern mit 313 000 Euro den größten Teil
der Kosten. Für die Bauzeit wurden zwei Gruppen in die Haupt-
schule Wenzenbach ausgelagert.
Die Kinder schmückten bereits am Vormittag den Richtfest-
baum. Nach dem Richtspruch von Zimmerermeister Johann
Rösl aus Walderbach erinnerte Bürgermeister Josef Schmid in
seiner kurzen Ansprache daran, dass der Kindergarten in Irl-
bach die erste Kinderbetreuungseinrichtung in der Gemeinde
war und von der Kirchenstiftung mit Unterstützung der damali-
gen Gemeinde Grünthal erstellt wurde. Pfarrer Marcus Lauten-
bacher ist jetzt der vierte Chef der Tagesstätte. Dieser freute
sich über den raschen Baufortschritt und lobte dafür die Hand-
werker und Architekt Josef Weininger.
Mit einem Segensgebet endete der offizielle Teil der Feier.
Anschließend lud Architekt Josef Weininger die Handwerker
und Vertreter des Bauherrn ein.

Termine Pfarrei Wenzenbach
Sonntag 06. Juni
10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim

Samstag 19. Juni
09.30 Uhr Firmung in der Pfarrkirche Wenzenbach

Sonntag 04. Juli
Pfarrfest

Firmlinge lassen die Stadtmusikanten singen

Firmlinge gestalten Schattenspiel mit den Bremer Stadtmusi-
kanten Foto: Rudi Berzl, Pfarrei Wenzenbach

Beim Seniorennachmittag im Pfarrheim hatte eine Gruppe von
Firmlingen ein kleines Programm zusammengestellt. Mit
Gesang und Klavier unterhielten die jungen Christen die Senio-
ren. Als dann das Märchen von den Bremer Stadtmusikanten
als Schattenspiel vorgeführt wurde, war bei vielen zuhören ein
lächeln im Gesicht zu beobachten. Vielleicht auch deshalb,
weil viele sich an dieses Märchen aus ihrer eigenen Kindheit
erinnern konnten. Zudem verdeutlichten die Schattenfiguren
eindrucksvoll, wie entschlossen die vier Tiere ihr eigenes
Schicksal in die Hand nehmen. Mit einem Muttertagsgedicht
rundeten die Firmlinge ihr kurzes Programm ab.

Leoparden auf dem Trampolin

Die „Leoparden“ hatten auf dem großen Trampolin viel Spaß
Text und Bild: Pfadfinder St. Georg - Trupp Leopard

Der Trupp Leopard der Pfadfinder besuchte mit seiner Leiterin
Marion Schönsteiner den Funclub in Grünthal. Dort angekom-
men haben alle zuerst einmal überrascht geschaut und
gedacht: „Oh Schreck, hier sind wir wohl falsch gelandet?“
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Wir hatten nur kleinere Kinder gesehen. Doch dann versam-
melten wir uns alle auf dem großen Trampolin und hatten viel
Spaß beim Springen und Saltowettbewerb. Plötzlich hatten wir
alles um uns herum vergessen und konnten ausgelassen
Lachen und Springen. Im nu entdeckten wir auch alle anderen
Angebote für uns und fanden den Funclub gar nicht mehr „kin-
disch“. So viel Spaß hatten wir schon lange nicht mehr. Auch
Zeltlager und weitere Ausflüge sind dieses Jahr geplant.
Damit diese Aktionen finanziert werden können verkaufen „die
Leoparden“ beim Kleiderbasar Kaffee und Kuchen.
In diesem Zusammenhang bedankt sich der Trupp Leopard
recht herzlich bei den Müttern, die uns mit Kuchenspenden
unterstützen und bei Susanne Islinger die den Erlös des Basars
dem Trupp Leopard als Spende zu Verfügung stellt.

Obst- und
Gartenbauverein
Wenzenbach
Monatsprogramm 2010
Juni
20. 07 Uhr Vereinsausflug zur

Landesgartenschau nach
Rosenheim
Abfahrt beim Feuerwehrhaus - Rückkunft ca. 20 Uhr

27. 10 Uhr Tag der offenen Gartentür in Thalmassing
29. 18 Uhr Ziergehölzschnittkurs in Wiesent (*
29. 18 Uhr Sommerschnittkurs an Obstgehölzen

in Neutraubling (
(* Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon 2848

Sportverein Wenzenbach e.V.
Einladung zur Dorfmeisterschaft 2010
auf Kleinfeld
Sehr geehrte Funktionäre (-rinnen) der Dorfver-
eine der Gemeinde Wenzenbach,
die Fußballabteilung des SV Wenzenbach ver-

anstaltet heuer zum ersten mal eine Fußballdorfmeisterschaft
auf Kleinfeld (halber Platz).
Eingeladen sind alle Dorfvereine, ortsansässige Firmen und
Verbände.
Gespielt wird, je nach Teilnehmerzahl, in Vorrundengruppen,
Viertel- / Halbfinals usw., ähnlich dem WM - Spielsystem.
Eine Mannschaft besteht aus 5 Feldspielern und einem Torwart,
Auswechselspieler können beliebig viele eingesetzt werden,
fliegender Wechsel ist erlaubt.
Das Mindestalter der Spieler beträgt 14 Jahre.

Termin ist Samstag, 03.07.2010 ab 9.00 Uhr, die Siegereh-
rung findet gegen 15.30 Uhr statt, Spielort ist das Sport-
gelände des SV Wenzenbach am Jahnweg.
Den drei Erstplazierten winken Mannschaftspreise sowie dem
Sieger zusätzlich ein Wanderpokal, der beste Torschütze erhält
ein Extrapräsent.
Die Teilnahmegebühr pro Mannschaft beträgt 10.- EUR und ist
bis spätestens eine Woche vor Turnierbeginn auf folgendes
Konto zu überweisen: Raiffeisenbank Wenzenbach KontoNr. 25
50 288 Blz. 750 601 50
Weitere Informationen zu den Spielregeln werden am Turnier-
tag bekannt gegeben bzw. hängen am Sportgelände aus. Soll-
ten im Vorhinein Fragen auftauchen gibt Thomas Jobst unter
0157 824 460 62 oder 09407 812 224 Auskunft.
Für das leibliche Wohl (Grillsachen, Kaffee / Kuchen) ist natür-
lich bestens gesorgt.
Die Turnierauslosung findet am Freitag, 11.06.2010 um 18 Uhr
im Sportheim Wenzenbach statt. Alle Vertreter der einzelnen
teilnehmenden Mannschaften sind dazu herzlich eingeladen.
Anmeldung mit unten stehender Teilnahmeerklärung aus bis
spätestens 04.06.2010 an: Thomas Jobst Obere Talstr. 3a
93173 Wenzenbach
Thomas Jobst
- Abteilungsleiter Fußball -

Teilnahmeerklärung
Wir nehmen am 03. Juli 2010 an der Fußballdorfmeisterschaft
des SV Wenzenbach auf Kleinfeld

__ mit einer Mannschaft

__ mit zwei Mannschaften teil.

__ nicht teil.

————————————————————————————

Verein (Stempel) / Unterschrift ——————————————

————————————————————————————

Kontaktadresse mit TelefonNr.

……………………………………...................................................

……………………………………...................................................

.....................................................................................................
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Amtsblatt
der Gemeinde Wenzenbach
Das Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach
erscheint monatlich und wird kostenlos an alle
erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.
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VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG,
(p.h.G.: E. Wittich)
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Wenzenbach Josef Schmid,
Hauptstraße 40, 93171 Wenzenbach.
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Peter Menne
in VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG
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zum Versand außerhalb des Verbreitungsgebietes über den Verlag zum Preis
von 0,40 Euro
zzgl. Versandkostenanteil zu beziehen.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion
oder der redaktionell Verantwortlichen wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und
Fremdbeilagen gilt die z.Zt. gültige
Anzeigenpreisliste des Verlages.
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gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadener-
satz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N BAC H
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Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30
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